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AUF EINEN BLICK

2008 2007 Veränderung
in Mio. Euro 01.01.–30.06. 01.01.–30.06. in %

Umsatz 14,8 12,6 + 17,5
Bruttoergebnis 5,7 4,6 + 23,9
EBIT 1,2 0,6 + 100,0
Periodenergebnis 0,9 0,4 + 125,0
Mitarbeiter (zum Periodenstichtag) 67 69 - 2,9

Wesentliche Konzernkennzahlen der Medisana Gruppe (nach IFRS)

in TEuro 30.06.2008 30.06.2007

Deutschland 10.264 7.325
übriges Europa 4.561 4.780
Nordamerika - 502

Umsätze nach Regionen

58,1% 37,9% 4%

1. Halbjahr
2008

12,6 Mio EUR

14,8 Mio EUR

1. Halbjahr
2007

Deutschland Übriges Europa Nordamerika

69,2% 30,8%

Veränderung im Vergleich zum Vorjahr

1. Halbjahr

2008

EBIT

+100%

Umsatz

+18%



Die MEDISANA AG, mit ihrem Hauptsitz in
Hilden, Deutschland, ist eine führende
Anbieterin von Produkten im Home Health
Care-Markt. Das weltweit aktive Unterneh-
men entwickelt, produziert und vertreibt
Produkte für die Gesundheit im Endver-
braucherbereich. Mit technologisch führen-
den Innovationen und hochwertiger Quali-
tät konnte das Unternehmen MEDISANA®
als Premiummarke positionieren.

Die MEDISANA Produkte sind weltweit in
35 Ländern erhältlich. Die Kernmarke
MEDISANA und die Marke Promed bilden
Markenwelten mit Lifestyle-Auftritt im
Gesundheitsbereich und einer gleich blei-
bend hohen Qualität. Daneben ergänzt die
elementare Linie Happy Life das Angebot.

Ein mehrkanaliges Vertriebsnetz, effiziente
Logistik, hervorragende Produktkompetenz
und qualitativ hochwertige Produkte
machen MEDISANA zu einer professionellen
Partnerin für ihre internationalen Kunden.

• Vorjahresrekord erneut überboten: 0,9 Mio. EUR Halbjahres-Überschuss

• Umsatz wächst um 18 % auf 14,8 Mio. EUR

• Ergebnis je Aktie steigt 131 % von 5 cent auf 12 cent

• Überproportionales Wachstum trotz sich abschwächender Gesamtwirtschaft

1H A L B J A H R E S F I N A N Z B E R I C H T 2 0 0 8

DIE MEDISANA-GRUPPE

MEDISANA-KONZERN WÄCHST
IM 1. HALBJAHR 2008 NACHHALTIG



BILANZ KONZERN
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in Euro 30.06.2008 31.12.2007 30.06.2007

AKTIVA
Langristige Vermögenswerte 4.999.854 5.598.663 6.364.206

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.981.646 2.087.505 2.887.146
Sachanlagevermögen 383.946 433.056 535.415
Finanzanlagen (at equity) – – –
Langfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 117.367 169.198 165.864
Latente Steueransprüche 2.516.895 2.908.904 2.775.781

Kurzfristige Vermögenswerte 21.854.437 21.204.383 17.332.305
Vorräte 8.985.171 9.334.838 9.200.921
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.646.574 8.063.650 4.334.268
Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.883.035 1.606.255 2.199.851
Liquide Mittel 2.339.656 2.199.640 1.597.266

Summe Aktiva 26.854.290 26.803.046 23.696.511

PASSIVA
Eigenkapital 14.446.674 13.685.282 13.189.841

Gezeichnetes Kapital 7.034.327 7.034.327 7.034.327
Kapitalrücklage 24.626.905 24.626.905 24.626.905
Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung -391.644 -338.512 488.614
Ergebnisvortrag -18.159.081 -18.948.158 -19.302.468
Jahresergebnis 851.292 755.344 368.107
Anteile anderer Gesellschafter 484.876 555.376 -25.644

Langfristige Schulden 702.065 566.880 1.050.093
Rückstellungen für Pensionen 152.314 208.584 180.496
Latente Ertragssteuerschulden 528.158 329.419 761.914
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 21.593 28.877 107.683

Kurzfristige Schulden 11.705.552 12.550.884 9.456.577
Rückstellungen für Pensionen 1.130.870 1.175.914 1.007.180
Effektive Ertragssteuerschulden 167.912 27.013 58.685
Sonstige Rückstellungen 848.676 1.016.126 634.608
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.725.159 1.676.737 2.317.245
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.199.495 7.695.393 4.972.128
Übrige Verbindlichkeiten 633.439 959.701 466.731

Summe Passiva 26.854.290 26.803.046 23.696.511
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG KONZERN

01.01.2008 01.01.2007
in Euro -30.06.2008 -30.06.2007

Umsatzerlöse 14.825.397 12.607.258
Kosten des Umsatzes -9.130.067 -8.027.448
Bruttoergebnis 5.695.331 4.579.810

Einkauf & Lagerhaltung -879.593 -719.561
Vertrieb & Marketing -1.898.685 -1.932.655
Verwaltung -1.409.767 -1.179.987
sonst. Betriebliche Aufwendungen/Erträge -264.061 -168.252
Abschreibungen auf Firmenwerte – –

EBIT 1.243.224 579.355

Finanzergebnis -205.332 -138.876
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen – –

Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) 1.037.892 440.479

Ertragssteuern -111.811 -128.406

Periodenergebnis inkl. Anteile anderer Gesellschafter 926.081 312.073
Anteile anderer Gesellschafter -74.789 56.034

Periodenergebnis 851.292 368.107

Ergebnis je Aktie bei 7.034.327 Stückaktien 0,12 0,05
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KAPITALFLUSSRECHNUNG KONZERN

01.01.2008 01.01.2007
in Euro -30.06.2008 -30.06.2007
Konzernergebnis 851.292 368.107
Abschreibungen 200.512 212.222
Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen/Erträge -35.478 -113.670
Zinsergebnis ohne latente Steuern 205.332 138.876
Veränderung Vorräte 349.667 -1.196.223
Veränderungen Forderungen, Verbindlichkeiten
(ohne Finanzverbindlichkeiten) -2.630.033 724.695
Veränderung Steueransprüche/Steuerschulden 551.647 324.841
Veränderung der Rückstellungen -268.764 - 344.708

Mittelabfluss aus betrieblicher Tätigkeit -775.825 114.140

Investitionen in Anlagevermögen ohne Erwerb von Anteilen -118.201 -143.116
Investitionen in konsolidierte Gesellschaften – –
Einnahmen aus dem Abgang von Sachanlagen und
immateriellen Vermögenswerten – –
Einzahlungen/Auszahlungen aufgrund
zurückerhaltener/gezahlter Darlehen an Dritte – –

Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit -118.201 -143.116

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen – –
Verkauf eigener Anteile – –
Ausschüttung an Dritte – –
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1.048.422 3.183
Langfristige Finanzverbindlichkeiten -7.284 - 21.699

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 1.041.138 -18.516

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel 147.112 -47.492
Liquide Mittel 01.01. 2.199.640 1.645.541

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel -7.095 - 783
Liquide Mittel 30.06. 2.339.657 1.597.266
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG KONZERN NACH REGIONEN

in TEuro
Segmente Deutschland übriges Europa Nordamerika sonst. Regionen Konsolidierung Konzern

30.06.07 30.06.08 30.06.07 30.06.08 30.06.07 30.06.08 30.06.07 30.06.08 30.06.07 30.06.08 30.06.07 30.06.08

GuV

Außenumsatz 7.325 10.264 4.780 4.561 502 – – – – – 12.607 14.825

Intersegmentäre Umsätze 3.987 2.780 1.057 7 – – – – -5.044 -2.787 – –

Segmentumsatz 11.312 13.044 5.837 4.568 502 – – – -5.044 -2.787 12.607 14.825

Abschreibungen -173 -169 -39 -32 – – – – – – -212 -201

Segmentergebnis 336 1.190 223 184 2 – – – 18 -128 579 1.243



I. DARSTELLUNG DES GESCHÄFTS-
VERLAUFS

Entwicklung von Branche und
Gesamtwirtschaft

Die Weltkonjunktur ist seit Ausbruch der
Immobilien- und der Finanzkrise in den
USA vor neun Monaten nach wie vor enor-
men Belastungen ausgesetzt. Der gleichzei-
tige Anstieg der Inflation – bedingt durch
die unvermindert anhaltende Ölpreis-
hausse – erschwert die Lage zusätzlich.
Das IfW erwartet daher für 2008 und 2009
eine deutlich verlangsamte Expansion der
Weltwirtschaft mit Raten zwischen 3,7 %
und 3,9 %.

Im Euro-Raum wuchs die Wirtschaftslei-
stung im ersten Quartal 2008, hauptsäch-
lich getragen durch die deutsche Volks-
wirtschaft, überraschend stark um 0,7 %,
ehe sich auch hier im 2. Quartal die Stim-
mung eintrübte. Im Moment deutet zwar
einiges darauf hin, als ob der zweite
Gesundheitsmarkt von dem schwieriger
werdenden wirtschaftlichen Umfeld weni-
ger hart getroffen wird. Dafür sprechen
zum einen die erheblichen demographi-
schen Verschiebungen und der Umstand,
dass viele Menschen Gesundheit für sich

als wichtigstes Gut erkannt haben und
zunehmend bereit sind, mehr Geld für ihre
Lebenskraft zu investieren. Sollte sich die
aktuelle Finanzkrise jedoch zu einer län-
geren Weltwirtschaftskrise entwickeln,
dürfte dies auch die Medizinbranche
beeinträchtigen.

Geschäftsergebnis

Die Halbjahreszahlen markieren zugleich
das achte Quartal in Folge, in dem die
MEDISANA profitabel wirtschaften konn-
te. Der Konzern befindet sich nach dem
gelungenen Turnaround im Vorjahreszeit-
raum strategisch gesehen somit in einer
Phase nachhaltigen Wachstums. Insgesamt
stieg der Umsatz im 1. Halbjahr 2008 um
18 % auf 14,8 Mio. EUR, nach 12,6 Mio.
EUR im Vorjahr. Dieses signifikante orga-
nische Umsatzwachstum fand auf breiter
Front in allen Segmenten gleichermaßen
statt. Die Rohertragsmarge stieg bei einem
Bruttoergebnis von 5,7 Mio. EUR (VJ 4,6
Mio. EUR) von 36 % im Vorjahr auf nun-
mehr 38 %. Das operative Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBIT) verdoppelte
sich von 579 TEUR im Vorjahr auf 1.243
TEUR in der Berichtsperiode und wuchs
damit überproportional zum Umsatz.
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Hauptsächlich dafür verantwortlich sind
in erster Linie die Verbesserungen im
operativen Geschäft. Das Nettoergebnis
wurde um 131 % auf 851 TEUR gesteigert.

II. DARSTELLUNG DER LAGE

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme ist mit 26,9 Mio. EUR (VJ:
26,8 Mio. EUR) nahezu unverändert. Die
Eigenkapital-Quote stieg von rund 51 % (VJ)
auf knapp 54 %. Die liquiden Mittel stiegen
zum Ende des Halbjahres deutlich auf 2,4
Mio. EUR, nach 1,6 Mio. EUR im Vorjahr.
Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit
war mit -776 TEUR (VJ 114 TEUR) zwar
negativ. Hierfür war in erster Linie ursäch-
lich, dass die Gesellschaft aufgrund günsti-
ger Konditionen für kurzfristiges Fremdka-
pital ihren Finanzierungsmix optimiert hat.
So stiegen die kurzen Finanzverbindlichkei-
ten von TEUR 3 im Vorjahr auf nunmehr
TEUR 1.048, was auch hauptursächlich war
für Veränderungen bei den Forderungen
und Verbindlichkeiten.

Die Finanzanlage genügt den Anforderun-
gen des Geschäftsbetriebes und ist geordnet.
Die jederzeitige Zahlungsfähigkeit der
Gesellschaft ist sichergestellt.

Mitarbeiter

Zum 30. Juni 2008 waren im MEDISANA
Konzern 67 Mitarbeiter (VJ: 69) beschäftigt.
Trotz des steten Ausbaus der Geschäftsakti-
vitäten sind die Umsatzsteigerungen der let-
zen Jahre damit im Schnitt personalneutral
geblieben. Dies ist der im Zuge der Restruk-
turierung implementierten Prozessstruktu-
ren zu verdanken.

Markenportfolio

Nach der Liquidation der Tochtergesell-
schaft rebac GmbH und der Einstellung der
gleichnamigen Marke konnte im Berichts-
zeitraum die Kernmarke MEDISANA wei-
ter gestärkt werden. Die Markenwelt des
Konzerns wird ergänzt von den Marken
Promed und Happy Life.
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Forschung und Entwicklung

Im Wettbewerb mit den großen Konzernen
ist für MEDISANA eine große Produkt-
pipeline an innovativen Produkten ent-
scheidend, um am Megatrend Home
Health Care überproportional zu profitie-
ren. Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren legt MEDISANA daher unverändert
großen Wert sowohl auf den Bereich For-
schung und Entwicklung neuer Produkt-
konzepte als auch darauf, bestehende Pro-
dukte und Produktgruppen zu optimieren.
Die aktuelle MEDISANA Produktpipeline
umfasst Projekte im zweistelligen Bereich.
Das unlängst auf den Markt gekommene
Ultraschall-Inhalationsgerät USC zum Bei-
spiel dient der gezielten Behandlung von
Erkrankungen der oberen und unteren
Atemwege. Dieses Gerät bedient sich der
Aerosoltherapie, bei der Medikamente in
eine „luftgetragene“ Form gebracht und
eingeatmet werden, so dass diese genau
dort verabreicht werden, wo sie wirken
sollen. Beim Ultraschall-Inhalationsgerät
USC erzeugt der Piezo-Kristall hochfre-
quente Schwingungen, welche die Aeroso-
le erzeugen.

Personelle Veränderungen von
Geschäftsführung- und Aufsichts-
organen

Herr Dr. Matthias Hartz hat auf der Auf-
sichtsratssitzung vom 26.06.2008 den
Aufsichtsratsvorsitz an seinen bisherigen
Stellvertreter, Herrn Thies G. J. Goldberg,
abgegeben. Neuer Stellvertreter ist Herr
Dr. Heinrich Komesker. Herr Dr. Matthias
Hartz wird das Unternehmen weiterhin als
einfaches Aufsichtsratsmitglied unterstüt-
zen.

III. RISIKOBERICHTERSTATTUNG

Die risikobezogenen Aussagen im
MEDISANA Geschäftsbericht 2007 sind
weiterhin gültig. Auf Basis der derzeit ver-
fügbaren Informationen bestehen nach
Einschätzung des Unternehmens gegen-
wärtig und in absehbarer Zukunft keine
wesentlichen darüber hinaus gehenden
Einzelrisiken. Auch die Gesamtsumme der
Einzelrisiken gefährdet nicht den Fortbe-
stand des MEDISANA Konzerns.

Ausführliche Informationen sind im
MEDISNA Geschäftsbericht 2007 auf den
Seiten 39-42 zu finden.
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IV. VORAUSSICHTLICHE ENTWICK-
LUNG MIT HINWEISEN AUF WESENT-
LICHE CHANCEN UND RISIKEN DER
KÜNFTIGEN ENTWICKLUNG

Die Auftragslage deutet eine weitere
Umsatzsteigerung im 2. Halbjahr an.

V. SONSTIGE ANGABEN

Vorgänge von besonderer Bedeutung,
die nach Schluss des ersten Halbjahres
eingetreten sind

Nach Ablauf des ersten Halbjahres sind
keine Ereignisse eingetreten, die für
MEDISANA von wesentlicher Bedeutung
sind und zu einer veränderten Beurteilung
des Unternehmens führen könnten.

Angaben gemäß § 289 IV, § 315 IV HGB

Börsennotierung und Grundkapital
Die MEDISANA AG ist seit dem 13. Juni
2000 an der Börse notiert. Das Grundkapi-
tal der Gesellschaft beträgt 7.034.327 EUR
und ist eingeteilt in 7.034.327 Aktien als
nennwertlose Stückaktien. Beschränkun-
gen, die Stimmrechte oder die Übertragung
von Aktien betreffen, sind nicht bekannt.
Der Gesellschaft sind folgende direkte oder

indirekte Beteiligungen an ihrem Grundka-
pital, die 10 % sowie 5% der Stimmrechte
überschreiten, gemeldet worden (Prozent-
anteil resultiert aus Anzahl gemeldeter
Aktien zum Stichtag bezogen auf die
Anzahl ausstehender Aktien zum Stichtag):

Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Son-
derrechten oder einer sonstigen Stimm-
rechtkontrolle.

Regelungen zur Berufung des Vorstands
sowie Satzungsänderungen
Gemäß § 6 der Satzung besteht der Vor-
stand aus einer oder mehreren Personen,
wobei der Aufsichtsrat die Zahl der Mit-
glieder des Vorstands nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen festlegt. Der
Aufsichtsrat kann ein Vorstandsmitglied
zum Vorsitzenden des Vorstandes sowie
stellvertretende Vorstandsmitglieder er-
nennen.

Free Float 31%Sofaer 19%

Raptor 13%
(AR-Mitglied zuzuordnen)

Hartz 5%
(AR-Mitglied)

Komesker 1%
(AR-Mitglied)

Behnke 4%

Cedar Holdings 27%



Nach gesetzlichen Vorschriften bestellt der
Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder auf
höchstens fünf Jahre. Eine mehrmalige
Bestellung oder Verlängerung der Amts-
zeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist
zulässig.
Der Aufsichtsrat ist befugt, Änderungen
der Satzungsfassung zu beschließen.
Ansonsten gelten die gesetzlichen Vor-
schriften.

Wesentliche Vereinbarungen unter der
Bedingung des Kontrollwechsels
Wesentliche Vereinbarungen der
MEDISANA AG, die unter den Bedingun-
gen eines Kontrollwechsels infolge eines
Übernahmeangebots stehen, sind dem
Vorstand nicht bekannt.

Ermächtigung zur Ausgabe von Neuen
Aktien; Bedingtes / Genehmigtes Kapital
Zur eventuellen Bedienung der auf der
Hauptversammlung vom 26. Juni 2008
geschaffenen Ermächtigung zur Ausgabe
von Wandelschuldverschreibungen, Opti-
onsschuldverschreibungen und Genuss-
rechten mit oder ohne Wandlungs- oder
Bezugsrechten mit Bezugsrechtsausschluss
hat die Hauptversammlung vom gleichen
Tage den Vorstand ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates das Grundkapital

um bis zu 3.517.163,00 EUR durch Ausga-
be von bis zu 3.517.163 neuen, auf
den Inhaber lautenden Stückaktien mit
Gewinnberechtigung ab Beginn des
Geschäftsjahres ihrer Ausgabe bedingt zu
erhöhen (Bedingtes Kapital). Die bedingte
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durch-
geführt, wie
1. die Inhaber von Wandel- und/oder Opti-

onsschuldverschreibungen und/oder
von Genussrechten mit Umtausch- oder
Bezugsrechten, die von der Gesellschaft
oder ihr nachgeordneten Konzernunter-
nehmen aufgrund des in der Hauptver-
sammlung vom 26. Juni 2008 gefassten
Ermächtigungsbeschlusses bis zum
25. Juni 2013 ausgegeben wurden, von
ihrem Umtausch- oder Bezugsrecht
Gebrauch machen und die Gesellschaft
sich entschließt, die Umtausch- bzw.
Bezugsrechte aus diesem Bedingten
Kapital zu bedienen, oder

2. die zur Wandlung verpflichteten Inha-
ber von Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen und/oder von
Genussrechten mit Umtausch- oder
Bezugsrechten, die von der Gesellschaft
oder ihren nachgeordneten Konzernun-
ternehmen aufgrund des in der Haupt-
versammlung vom 26. Juni 2008
gefassten Ermächtigungsbeschlusses bis
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zum 25. Juni 2013 ausgegeben wurden,
ihre Pflicht zum Umtausch erfüllen und
die Gesellschaft sich entschließt, die
Umtausch- bzw. Bezugsrechte aus die-
sem Bedingten Kapital zu bedienen.

Die Hauptversammlung vom 24.08.2006
hat den Vorstand ermächtigt, das Grund-
kapital der Gesellschaft mit Zustimmung
des Aufsichtsrats bis zum 23.08.2011
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von
bis zu 3.517.163 auf den Inhaber lauten-
den neuen Stückaktien gegen Bar- und/
oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals,
um bis zu insgesamt 3.517.163,00 Euro zu
erhöhen. Den Aktionären ist ein Bezugs-
recht einzuräumen. Der Vorstand ist
jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats in den folgenden Fällen das
Bezugsrecht auszuschließen:
1. zum Ausgleich von infolge einer Kapi-

talerhöhung entstehenden Spitzenbe-
trägen;

2. für Erhöhungen des Grundkapitals
gegen Bareinlagen gemäß der Bestim-
mungen des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG
um bis zu 10 % des Grundkapitals der
Gesellschaft. In diesem Fall darf der
Ausgabebetrag der neuen Aktien den
Durchschnittskurs der Schlusskurse der
letzten 5 Handelstage an der Frankfur-

ter Wertpapierbörse, welche dem Zeit-
punkt der Festlegung des Ausgabebetra-
ges durch den Vorstand vorangehen,
nicht wesentlich unterschreiten; im
Sinne dieser Ermächtigung gilt als Aus-
gabebetrag bei Übernahme der neuen
Aktien durch einen Emissionsmittler
unter gleichzeitiger Verpflichtung des
Emissionsmittlers, die neuen Aktien
einem oder mehreren von der Gesell-
schaft bestimmten Dritten zum Erwerb
anzubieten, der Betrag, der von dem
oder den Dritten zu zahlen ist; oder

3. sofern die neuen Aktien gegen Sachein-
lagen als Gegenleistung für den Erwerb
von Unternehmen, Teilen von Unter-
nehmen, Beteiligungen an Unterneh-
men, gewerblichen Schutzrechten oder
gegen sonstige Sacheinlagen ausgege-
ben werden.

Der Vorstand erklärt, dass weder der Zwi-
schenabschluss, noch der Zwischenlagebe-
richt entsprechend § 317 HGB geprüft oder
einer prüferischen Durchsicht durch einen
Abschlussprüfer unterzogen worden ist.

Hilden, den 11. August 2008

Ralf Lindner Marco Getz
Vorstand Vorstand



KONSOLIDIERUNGSKREIS

In der Konzernrechnungslegung einbezo-
gen sind neben der MEDISANA AG alle in-
und ausländischen Tochtergesellschaften
einbezogen, bei denen die MEDISANA AG
unmittelbar oder mittelbar über die Mehr-
heit der Stimmrechte verfügt.

Der Konsolidierungskreis besteht aus:

- MEDISANA AG, Hilden (Deutschland)

- MEDISANA Benelux NV; Kerkrade (Niederlande)

- MEDISANA Healthcare, S.L.;
Barcelona (Spanien)

- MEDISANA Hellas Ltd.; Heraklion (Griechenland)

- MEDISANA Far East Ltd.; Hong Kong

- MEDISANA USA Inc.; Charlotte, NC (USA)

- MEDISANA Antiinfective Technologies GmbH,
Hilden (Deutschland)

- Rebac GmbH i. L., Hilden (Deutschland)

- Promed GmbH, Farchant (Deutschland)

Im Berichtszeitraum wurden die
MEDISANA Türkei gegründet. Medisana
Türkei, an der Medisana Hellas zu 51%
beteiligt ist, hat Standorte in Istanbul und
Ankara. Es wird erwartet, dass Medisana
Türkei bereits in diesem Geschäftsjahr zum
Ergebnis beiträgt. Die Liquidation der Rebac
GmbH i.L. wird voraussichtlich im laufen-
den Geschäftsjahr abgeschlossen.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGS-
METHODEN

Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2008
wurde nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Er
wurde unter Beachtung derselben Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden auf-
gestellt, die auch dem vorangegangenen
Konzernabschluss zum 31.12.2007 zu
Grunde lagen.
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ANHANG



SAISONEINFLÜSSE

Im Jahresverlauf ergeben sich saisonbe-
dingte Schwankungen im Umsatz der
MEDISANA AG. Entsprechend den Bestel-
lungen und Auslieferungen weisen tradi-
tionell das erste und vierte Quartal des
jeweiligen Geschäftsjahres die höheren
Umsatzwerte aus.
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AUSBLICK

Der gelungene Relaunch der Marke
MEDISANA trägt die ersten Früchte dieser
Arbeit. Zudem ist MEDISANA in der
Unternehmensgruppe strategisch nun
ganz klar auf die Kernkompetenz‚ qualita-
tiv hochwertiger Produkte im Home Health
Care Bereich fokussiert.

Dabei richtet das Unternehmen verstärkt
die Produktlinien MEDISANA, Promed
und Happy Life differenziert aus, so dass
sämtliche wesentlichen Vertriebskanäle in
der Branche noch gezielter bedient werden
können.

GESAMTJAHR 2008: ERWARTETE
PROFITABILITÄT UND DEUTLICHE
UMSATZSTEIGERUNG BESTÄTIGT

Vor dem Hintergrund der guten Perfor-
mance im ersten Halbjahr 2008 und des
traditionell starken Jahresendgeschäftes
ist MEDISANA ausgesprochen zuversicht-
lich die Ziele für das Gesamtjahr zu errei-
chen: Steigerung von Ergebnis und
Umsatz im zweistelligen Bereich.
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Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs-
legungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäfts-
verlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt
sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns
im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Hilden, im August 2008

MEDISANA AG
Der Vorstand

ERKLÄRUNG GEMÄSS § 37y Nr. 1 WpHG
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Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten Risiken. Dieses Dokument enthält vorausschau-
ende Aussagen über zukünftige Entwicklungen, die auf aktuellen Einschätzungen des
Managements beruhen. Wörter wie „antizipieren”, „annehmen”, „glauben”, „einschät-
zen”, „erwarten”, „beabsichtigen”, „können/könnten”, „planen”, „projizieren”, „sollten”
und ähnliche Begriffe kennzeichnen solche vorausschauenden Aussagen. Solche Aus-
sagen sind gewissen Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Sollte einer dieser Unsicher-
heitsfaktoren oder andere Unwägbarkeiten eintreten oder sich die den Aussagen zugrunde
liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse
wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten
Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine Ver-
pflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich
von den Umständen am Tag ihrer Veröffentlichung ausgehen.

ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN



06. November 2008
Veröffentlichung der Zwischenmitteilung zum 3. Quartal 2008

Mai 2009
Veröffentlichung des Geschäftsberichtes 2008

ANFORDERUNGEN GESCHÄFTS- UND ZWISCHENBERICHTE

E-Mail info@medisana.de
Fax +49 (0) 2103-2007-626

FINANZKALENDER
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